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InauguFal-DisseFtaüonen 

der 

philosophischen  Fakultät 
der  Albertus-Universität  zu  Königsberg  i.  Pr. 


co  Fritz  Froese: 

Untersuchungen  zu  Emily  Brontes  Roman 
„Wutliering  Heights". 

Berichterstatter:  Geh.  Rat  Professor  Dr.  Max  Kaluza. 


Im  Dezember  1847  erschien  Emily  Brontes  einziger  Roman 
„Wutht.  ring  Heights"  unter  dem  Pseudonym  EllisBell  zugleich 
mit  dem  ihrer  Schwester  Anne  „Agnes  G r e y "  bei  Newby,  einem 
unbedeutenden  Verleger  der  damaligen  Zeit.  Die  Veranlassung 
zu  Emily's  „Wuthering  Heights"  war  der  Misserfolg,  den  die 
drei  Schwestern  Bronte  mit  einer  Gedichtsammlung  im  Mai  1846 
hatten  und  der  Emilys  und  ihrer  Schwestern  Ehrgeiz  dazu  an- 
spornte, Autorenruhm  auf  einem  anderen  literarischen  Gebiet, 
dem  des  Romans,  zu  suchen. 

Die  Entstehungszeit  von  „Wuthering  Heights",  die  Sommer- 
monate des  Jahres  1846,  war  für  Emily  eine  Zeit  trübster 
häuslicher  Verhältnisse.  Der  Vater,  vom  Star  befallen,  war  nicht 
mehr  imstande,  seine  Amtsgeschäfte  als  Pfarrer  zu  erledigen. 
Der  Bruder  B  ran  well,  körperlich  wie  seelisch  gänzlich  ver- 
kommen, gab  sich  wüsten  Ausschweifungen  in  Alkohol  und  Opium 
hin  und  erschreckte  seine  Angehörigen  durch  die  Ausbrüche 
seiner  verbrecherischen  Leidenschaft  zu  der  Frau  seines  ehemaligen 
Dienstherrn.  Von  den  Schwestern  war  Charlotte  reizbar  und  ver- 
bittert durch  das  Fehlschlagen  aller  Hoffnungen  auf  einen  Lebens* 
beruf.  Die  sehr  zarte  Anne  siechte  ewig  kränkelnd  dahin.  In 
dieser  Umgebung  entstand  „Wuthering  Heights",  ein  Bild  düsterer 
Tragik. 
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Zur  Darstellung  der  Haupthandlung  in  „Wuthering  Heights" 
hat  sich  Emily  einer  Rahmenfigur  bedient,  die  uns  die  Lebens 
geschichte  des  Helden  erzählt,  selbst  aber  wenig  in  die  Handlung 
eingreift.  Die  geringe  Nebenhandlung,  die  sich  an  diese  Rahmen - 
figur  im  Beginn  des  Romans  knüpft,  bietet  in  recht  geschickter 
Weise  die  Exposition.  Die  Haupthandlung  steht  unter  der 
wechselnden  Wirkung  der  beiden  Konstruktionsmotive:  Liebe 
und  .Rache.  Das  Konstruktionsmotiv  der  Liebe  tritt  hier  in  einer 
originellen  Variation  auf,  der  Liebe  zu  einer  Toten.  Häufig  hat 
Emily  von  den  Mitteln  der  Spannungstechnik  Gebrauch  gemacht, 
hervorzuheben  ist  die  Verwendung  des  Uebersinnlichen  und 
Dämonischen.  Bei  der  Einführung  der  Personen  hat  Emily  für 
die  Hauptperson  die  Einführung  durch  Erwähnung  bevorzugt, 
Nebenpersonen  führt  sie  gewöhnlich  durch  Handlung  ein.  Wenn 
sich  auch  nur  geringe  lyrische  Einlagen  im  Roman  finden,  so 
durchzieht  doch  ganz  „Wuthering  Heights"  ein  lyrischer  Unterton, 
der  sich  an  einzelnen  Stellen  zu  einer  Kette  von  lyrischen 
Bildern  verdichtet.  Von  älteren  traditionellen  Handlungsmotiven 
findet  sich  nur  das  Motiv  des.  Abenteuerromans,  die  Entführung. 

Direkte  Quellen  für  die  Geschehnisse  in  „Wuthering 
Heights"  haben  sich  nicht  nachweisen  lassen.  Der  Versuch 
Dr.  WT rights,  „Wuthering  Heights"  als  Nacherzählung  einer 
Episode  aus  der  Brontöschen  Familiengeschichte  zu  betrachten, 
ist  verfehlt,  da  er  keine  Unterstützung  aus  dem  Kreise  der 
Familie  Bronte  erfahren  hat.  Ebenso  handelt  es  sich  wohl 
nur  um  Vermutungen,  wenn  Miss  Robinson  und  Mrs.  Humphrey 
Ward  eine  literarische  Abhängigkeit  von  den  deutschen 
Romantikern  insbesondere  E.  Th.  A.  Hoff  mann  feststellen 
wollen,  Begebenheiten  und  Gestalten  in  „Wuthering  Heights" 
sind  fast  ausschliesslich  Erzeugnisse  von  Emilys  Phantasie. 
Es  lässt  sich  nur  eine  gewisse  Beeinflussung  durch  ihre  Umgebung 
nachweisen.  Vornehmlich  hat  die  Gestalt  ihres  verkommenen 
Bruders  B  ran  well  einigen  Personen  in  „Wuthering  Heights" 
einzelne  Züge  geliehen.  Das  Milieu  ist  ein  getreues  Abbild 
ihrer  Heimat,  des  West-Riding  in  Vorkshire. 

Die  Kritik  hat  zunächst  das  Werk  abgelehnt,  erst  ganz 
allmählich  haben  sich  Stimmen  der  Anerkennung  gefunden,  so 
besonders  A.  Mary  F.  Robinson  und  Algern on  Ch.  Swinburne. 
Meisterhaft  hat  Emily  die  rauhen  Moorlandschaften  des  nördlichen 
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Englands  in  „Wuthering  Heights"  geschildert.  Rauh  und  ab- 
stossend  wie  diese  sind  auch  die  Charaktere,  doch  innerhalb  ihres 
Milieus  bis  auf  zwei  Ausnahmen  von  grosser  Lebenswahrheit. 
So  verkehrt  und  masslos  sich  vielfach  die  Leidenschaften  in 
„Wuthering  Heights"  gebärden,  Emilyhat  sie  mit  einer  Kraft 
dargestellt,  die  den  Leser  ganz  in  ihren  Bann  zwingt  Kaum  zu 
übertreffen  ist  die  Darstellung  da,  wo  sie  den  Weg  ins  Ueber- 
sinnliche,  ins  Traumland  beschreitet.  Ein  Mangel  des  Werkes 
liegt  in  der  indirekten  Methode  der  Erzählung,  die  stark  gegen 
das  Gebot  der  Wahrscheinlichkeit  verstösst 
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Lebenslauf. 


Ich,  Fritz  Froese,  "bin  am  9.  März  1895  zu  Elbing  Westpr.  geboren. 
Im  August  1914  bestand  ich  die  Kriegsreifeprüfung  an  der  Oberrealschule 
zu  Stargard  i.  Pom.  und  nahm  am  Kriege  in  Flandern  teil.  Seit  April  1915 
wegen  Kriegsbeschädigung  vom  Heeresdienst  entlassen,  studierte  ich  bis 
Februar  1920  neuere  Sprachen  an  den  Universitäten  Jena  und  Königsberg. 
Am  3.  Februar  1920  bestand  ich  die  mündliche  Doktorprüfung. 


Buchdmckcrei  El.  Steinbacher,  Königsberg  i.  Pr.,  HohenKollernstrasse  3 

Märs  1921, 


